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Sehr geehrter Herr Bürgermeister Pink, 

die Fraktion der FDP stellt zur Vorlage Drucks. Nr.157/2007 folgenden Antrag zur Beschlussfassung im Verwaltungsausschuss:

Beschlussvorschlag:

1.  Die Ausweisung der Wohnbauflächen wird von der heutigen Wohnbauflächendarstellung in Richtung parallel zum Leiferder Weg ( in Richtung Leiferde ), östlich der Bahn verschoben bzw. dort ausgewiesen.

2. Die Größe der Ausweisung der Wohnbaufläche sollte den neuen Gegebenheiten nach angemessen reduziert werden.

Begründung:

1. Die heutige Planung zur Ausweisung des Wohnbaugebietes entspricht nicht der Empfehlung des Ortsrates.

2. Zahlreiche Bürger in Groß Stöckheim sammeln zur Zeit Unterschriften gegen die geplante Ausweisung, unter der nachfolgenden Begründung.

· Der Zweckverband Großraum Braunschweig hat das Gebiet als Hochwassergefährdet eingestuft, was eine weitgehende Bebauungsfreiheit zur folge hat (keine weitere Versiegelung der Flächen) Siehe hierzu FNP 2020 / Anhang Seite 181

· Auch aus dem Freiflächenstrukturkonzept (siehe hierzu FNP 2020 / Anhang Seite 173 ) wird deutlich, das die Kaltluftströmungen zur Belüftung des Ortsteil Groß Stöckheim, durch eine Bebauung an der heute geplanten Stelle, erhebliche Beeinträchtigungen zur folge haben.

· Durch den Lauf und die Lage des Brückenbaches in diesem Gebiet beseht die hohe Gefahr, das bei weiterer Versiegelung der Flächen in dem heute geplanten Gebiet, bei Hochwasser das Wasser in Richtung Innenstadt / Auguststadt gedrückt wird.

· Die Bürger in Groß Stöckheim sehen durch die heutigen Planungen den Ortskern geteilt. Durch die hinzukommende Verschwenkung der Verkehrsführung und durch den Bahndamm entstehen lange und gefährliche Schul – und Verkehrswege.

3. Entgegen der Auffassung der Verwaltung, das bei einer Verschiebung der Wohnbauflächen das gewünschte Gebiet diversen Restriktionen wie Lärmimmissionen der Autobahn unterliegt, müsste der gleiche Zustand im heutigen geplanten Wohnbaugebiet ebenso Berücksichtigung bei der Abwägung finden.

Die Argumente der Stöckheimer Bürger müssen aus Sicht der FDP Fraktion Berücksichtigung finden, insbesondere vor dem Hintergrund, das bei der Vorstellung des FNP 2015, ebenso schon massive Bedenken gegen die heutige Planung dargelegt wurden (siehe Druck 98/2003/01)

Mit freundlichen Grüssen
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